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Sie sehnt sich nach einem zweiten Kind.

Er müßte sich dann für ein Auto entscheiden.

zu besprechen, welche mich zum Bezug aller
Zusatz-Artikel, wie Bürsten, Zahnputzgläser,
Spiegel etc. etc. auf Lebenszeit an Sie bindet.
Sollte Sie auch dies, im Hinblick auf einige
Hochhäuser, deren Schatten bereits den
Horizont verfinstern, nicht interessieren, so

werde ich gezwungen sein, mich den Tatsa-

Der Augendiagnostiker

« hast Du mich immer noch so lieb wie im
Anfang?» «Ja natürlich, Schatzeli, warum
fragst Du?» «Damals sagtest Du, lieber Karl,
daß Du mir immer jeden Wunsch von den
Augen ablesen würdest. Und jetzt mache ich
Dir schon seit Monaten schöne Augen - und
Du reagierst überhaupt nicht.» «Aha, ist wieder

ein neuer Pelzmantel fällig?» «Nein, ganz
und gar nicht, aber einen andern Herzenswunsch

hätte ich: einen der herrlichen
Orientteppiche, welche bei Vidal an der Bahnhofstraße

in Zürich ausgestellt sind.»

chen zu beugen, um diese unter den Aspekten

höherer Gewalt aufzufassen. Ich werde
dann von einer ganz anderen, nämlich von
der psycho-therapeutischen Seite an das
Problem herangehen müssen, damit meine Nerven

so weit gebracht werden können, das

Wasserrauschen als hocherfreuliches
Nebengeräusch der Hochkonjunktur, als subtile
Bereicherung der gesamten Geräusch-Produktion

der Neuzeit zu betrachten.
Indem ich mich schäme, Sie mit dieser
Bagatelle belästigt zu haben, grüße ich Sie, als

Ihr Sie hochverehrender Häuschen-Besitzer
Max "Werner Lenz

Feuer breitet sich nicht aus,

hast Du MINIMAX im Haus!

NB. Sollte Sie trotz allem ein großherziger
Entschluß zu einem Besuch bei mir bewegen, dann
bitte ich um Nennung von Tag und Stunde,
damit ich den Champagner kalt stellen kann. Ich
werde mich außerdem bemühen, die letzten
schweizerischen Kranzjungfern zusammen zu
treiben, um Ihnen einen würdigen Empfang zu
bereiten. Der Obige

der milde, gute Aperitif, seit
einem Jahrhundert bewährt
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